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„Ernte übertrifft die Erwartungen“
Trotz nicht optimaler Witterung: Gerstenerträge in einem sehr guten Bereich / Hohe Qualität auch beim Raps zu vermelden

letzten Jahr wiederholen sich halt
nicht immer“, so Jungclaus. Auch
Torsten Stehr betont, dass die
Ernte im Jahr 2014 eine Ausnah-
me war: „Wir hatten beste Witte-
rungsbedingungen, sodass wir
schon in den ersten Augusttagen
mit dem Raps und dem Getreide
fertig waren.“ Somit sei in diesem
Jahr schlicht von einer normalen
Ernte zu sprechen, aber keiner
schlechten. Durch das kühle
Frühjahr sei es zu Verzögerungen
bei der Abreife gekommen, wo-
runter die Qualität aber nicht
zwangsläufig leide. Auch Detlef
Jungclaus ist zufrieden: „Nach
den ersten Prognosen kann man
durchaus sagen, dass die Ernte
besser ausfallen wird als erwar-
tet.“

Auf dem hiesigenMarschboden
fallen eventuelle Ertragsrückgän-
ge weniger stark aus als auf den
leichteren Standorten in Nieder-
sachsen, wie beispielsweise in der
Heide, auf der Geest oder dem
Emsland. Dort kommt es nach
dem vergleichsweise nieder-
schlagsarmen Sommer schneller
zu Trockenschäden. „Bei uns sind
diesbezüglich keine gravierenden
Schäden aufgetreten oder zu er-
warten“, sagt Detlef Jungclaus
vom Kreisbauernverband

Vorjahr war eine Ausnahme
Dass auch in der Marsch die dies-
jährigen Erträge im Vergleich zum
Vorjahr etwas abfällt, bedeutet
nicht gleichzeitig eine schlechte
Ernte. „Traumergebnisse wie im

wurden. In der nächsten Woche
werden voraussichtlich die
Drescharbeiten beim Raps begin-
nen.

Qualitätsminderung?
Keine genaue Vorhersage kann
Stehr derzeit über die Weizener-
träge machen. Die Qualität sei
schwierig einzuschätzen, da ein
Teil bereits aufgrund starker Re-
genfälle eingelagert wurde. „Wir
brauchen in den nächsten zwei
Wochen ein sehr gutes Wetter
zum Dreschen, damit die Qualität
in der Scheune passt“, erklärt er.
Bei anhaltendem Regenwetter
über die nächsten zwei bis drei
Wochen würden Auswüchse und
folglich eine Qualitätsminderung
drohen.

mit dem ersten
Ertrag zufrie-
den“, berichtet
Stehr.
Die bereits be-

gonnene Raps-
ernte verspricht
ebenfalls eine
hohe Qualität.
„Wir können

auch hier von einer guten Ertrags-
höhe ausgehen“, prognostiziert
der Otterndorfer Betriebsleiter.
„Ganz genau ist das aber noch
nicht vorherzusagen.“ Er rechne
mit einem Ertrag zwischen vier-
einhalb und fünf Tonnen. Die Rei-
fegrade seien recht unterschiedli-
cher, sodass einige Rapsflächen
noch etwas länger stehen, wäh-
rend andere bereits eingeholt

VON JOËL GRANDKE

KREIS CUXHAVEN. Seit Ende Juli rol-
len im Cuxland wieder die Mähdre-
scher über die Felder. Die Winterge-
treide- und Rapsernte steht auf dem
Arbeitsplan. Die Witterungsbedin-
gungen waren in den vergangenen
Monaten aus landwirtschaftlicher
Sicht nicht optimal, dennoch sind die
ersten Erträge mehr als zufrieden-
stellend. Während bei der Gerste
schon ein positives Fazit gezogen
werden kann, steht bei Raps noch
Weizen noch Arbeit an.

Seit dem Ernteauftakt vor rund
zwei Wochen sind die Landwirte,
viele in Zusammenarbeit mit
Lohnunternehmen, im Einsatz.
Die derzeitig wechselhafte Witte-
rung sorgt dabei immer wieder für
Unterbrechungen. Die Ernte der
Wintergerste ist mittlerweile abge-
schlossen. Dafür stehen noch gro-
ße Flächen mit Raps, der bislang
zu rund einem Drittel eingefahren
wurde, und der Weizen, mit dem
die ersten Landwirte bereits be-
gonnen haben.

Parallele Erntearbeiten
„Es wandelt sich immer mehr da-
hin, dass der Raps und der Wei-
zen parallel eingeholt werden“,
sagt Detlef Jungclaus (kleines
Foto), Geschäftsführer des Kreis-
bauernverbands Land Hadeln.
Früher sei es immer die Regel ge-
wesen, dass der Raps komplett
vor dem Weizen gedroschen
wird. Der Wandel hänge mit ver-
schiedenen Faktoren zusammen
wie beispielsweise den Saattermi-
nen oder Witterungsbedingun-
gen.
Für die bereits eingeholte Gers-

te lässt sich bereits ein Fazit zie-
hen – und das fällt positiv aus.
„Die Qualität ist durchgehend in
einem sehr guten Bereich“, erklärt
Torsten Stehr, Betriebsleiter der
Raiffeisen Weser-Elbe in Ottern-
dorf. Mit Blick auf die Ertragshö-
he sei man sogar nah an einem
Rekordjahr. „Jeder Landwirt ist

Die Ernte der Wintergerste ist im Landkreis Cuxhaven mittlerweile abgeschlossen. Sowohl die Qualität als auch die Erträge sind aus Sicht der Landwirte
sehr zufriedenstellend. Foto: dpa

Starker Tag für die Seestadt-Schützen
Ins „Schwarze“ auf der Fest-

scheibe Kleinkaliber (KK) 100
Meter getroffen hat Manfred El-
lefsen von Geestemünde 48 vor
Theis Blohm vom SV Nordholz
und Jörg Kornahrens aus Drang-
stedt. Blohm siegte zudem auf der
Festscheibe KK 50 Meter vor Hel-
mut Haag aus Kührstedt und Jörg
Kornahrens. Zusätzlich konnte
Theis Blohm auf der Fleisch- und
Wurstscheibe KK 50 Meter die
besten Treffer setzen. (red/thm)

Jugend-Wanderpokal mit nach
Hause nehmen. Die besten Treffer
auf der Festscheibe der Damen
setzte Gisela Schlake vom SV
Kührstedt vor Inge Lecour aus
Franzenburg und Sherilyn Wer-
ner vom SV Einigkeit. Auf der
Blumenscheibe setzte Anke Käm-
merer aus Gudendorf die besten
Treffer und verwies Günter Wet-
zei von SV Einigkeit und Jutta
Breuer aus Kührstedt auf die Plät-
ze.

SV Einigkeit vor Geestemünde 48
und Kührstedt. Tagesbeste Schüt-
zin wurde Gabriele Jochum von
Geestemünde 48. Der SV Alfstedt
holte sich den Mannschaftspokal
der Jugend vor Midlum und Mul-
sum. Tagesbeste Schützin wurde
Sina Hubert aus Lintig.

Sieg für Anna-Lena Blohm
Anna-Lena Blohm vom SV Nord-
holz siegte auf der Festscheibe der
Jugend und konnte zusätzlich den

NORDHOLZ. Der Schützenverein
(SV) Einigkeit Bremerhaven hat
starke Schützen. Das zeigte sich
beim Pokalschießen des Schüt-
zenvereins Nordholz und Umge-
bung von 1852, wo sich der SV Ei-
nigkeit vor Debstedt und Wremen
den Mannschaftspokal der Schüt-
zen sicherte.
Tagesbeste Schützin wurde

Scherilyn Werner vom SV Einig-
keit. Den Mannschaftspokal der
Damen holte sich ebenfalls der

Nachwuchs für das Bäckerhandwerk
Freisprechungsfeier für erfolgreiche Auszubildende der Bäcker-Innung Cuxhaven-Land Hadeln

bel zu sein. Stolz ist das Hand-
werk auf die neuen Fachkräfte.
Deshalb haben sich auch zahlrei-
che Ehrengäste eingefunden, um
den frisch gebackenen Bäckern
und Fachverkäufer/innen zu gra-
tulieren.

Die neuen Gesellen
Die neuen Bäcker-Gesellen, Win-
ter-Prüfung 2014/15: Sebastian
von Gahlen Lean Weihe, Bäcke-
rei Kraßmann Wurster Nordsee-
küste
Sommer-Prüfung 2015: Jörn

Griemsmann, Bäckerei Daetz in
Hechthausen, Kevin Hollmann,
Bäckerei Itjen in Cuxhaven-Sah-

NORDLEDA. Prüfungszeugnisse
und Gesellenbriefe bilden auch
im Bäckerhandwerk den krönen-
den Ausbildungsabschluss, der
bei der Bäcker-Innung Cuxhaven-
Land Hadeln mit der Freispre-
chung im Gästehaus Petersen in
Nordleda gefeiert wurde. „Still-
stand bedeutet Rückstand“, so der
Obermeister Jörg Itjen. „Auf diese
Leistungen können Sie stolz sein
und darauf Ihre persönliche Zu-
kunft aufbauen.“
Itjen rief die Bäcker und Fach-

verkäufer/innen im Lebensmittel-
handwerk mit dem Schwerpunkt
Bäckerei auf, auch nach der Aus-
bildungszeit zu lernen und flexi-

Cuxhaven-Altenwalde, Sermina
Hasani, Bäckerei Buck in Bülkau,
Katharina Johanna Hoops, Bä-
ckerei Daetz in Hechthausen, Da-
niela Kilic, Bäckerei Buck in Ca-
denberge, Lena-Franziska Köhn,
Bäckerei Buck in Cadenberge,
Nadia Ljatifaj, Bäckerei Tiede-
mann in Cuxhaven-Altenwalde,
Jennifer Ljatifaj, Bäckerei Tiede-
mann in Cuxhaven-Altenwalde,
SabrinaMahncke, Bäckerei Kraß-
mann Wurster Nordseeküste,
Joao Vitor Soares Martins, Bäcke-
rei Tiedemann in Cuxhaven-Al-
tenwalde, Jennifer Thörmer, Bä-
ckerei Tiedemann in Cuxhaven-
Altenwalde. (red)

lenburg, Waldemar Scherzinger,
Bäckerei Daetz in Hechthausen,
Tobias Schnurre, Bäckerei Buck
in Cadenberge, Sirapan Toklang,
Bäckerei Kraßmann Wurster
Nordseeküste.
Die neuen Fachverkäufer/in-

nen Lebensmitteltechnik mit dem
Schwerpunkt Bäckerei, Winter-
Prüfung 2014/15: Nadine Frank,
Bäckerei Tiedemann in Cuxha-
ven-Altenwalde, Lisa Marie Nit-
ze, Bäckerei Tiedemann in Cux-
haven-Altenwalde, Alina Wirig,
Bäckerei Tiedemann in Cuxha-
ven-Altenwalde.
Sommer-Prüfung 2015: Svenja

Caspe, Bäckerei Tiedemann in

Die freigesprochenen Bäcker und Fachverkäufer/innen im Lebensmittelhandwerk mit dem Schwerpunkt Bäckerei. Foto: Handwerkskammer

NORDHOLZ. Die Vorsorgemappe
für Senioren wird am Dienstag,
18. August, ab 9 Uhr bei einem
Frühstück der Nordholzer Senio-
ren mit Annegret Panitz in der
Unteroffiziersmesse des Nordhol-
zer Marinefliegerstandortes, Pe-
ter- Strasser-Platz 1, vorgestellt.
Der Bundessozialdienst infor-
miert die Gruppe über die Vorsor-
gemappe, bei der es sich um einen
umfassenden Ratgeber für Hinter-
bliebene im Trauerfall handelt.
Weitere Informationen und An-
meldungen bei Annegret Panitz
unter Telefon (0 47 41) 75 89. (red)

Richtig
vorsorgen

Leuchtende
Ideen für
das Seefest

Auf einen Blick

Das traditionelle Seefest findet vom
21. bis 23. August statt. Beginn ist am
Freitag, 21. August, um 17 Uhr am
See. Weitere Informationen bei der
Touristinformation Bad Bederkesa un-
ter Telefon (0 47 45) 9 43 35 oder per
E-Mail an touristinformation@bad-be-
derkesa.de.

BAD BEDERKESA. Ein Phönix steigt
aus der Asche: Die Vorbereitun-
gen von Vereinen und Stadtver-
waltung laufen auf vollen Touren
und das traditionelle Beerster
Seefest wird sich im August in fri-
schem neuem Arrangement prä-
sentieren. „Licht“ ist Motto und
zündende Idee, die aus der in den
letzten Jahren kränkelnden Ver-
anstaltung ein unvergessliches Er-
lebnis machen soll.
Ab nach Beers, mitfeiern und

Spaß haben: So lautet die Devise
im Cuxland von Freitag, 21., bis
Sonntag, 23. August. Bereits zum
Einstieg am Freitagabend ziehen
die Veranstalter des Seefestes alle
Register, um die Besucher zu be-
geistern. „Das Seefest wird um 17
Uhr mit einer After-Work-Party
am See eingeläutet“, erzählt
Stadtbürgermeister Thorsten Krü-
ger (SPD). Sind die letzten Son-
nenstrahlen verschwunden, war-
tet eine außergewöhnliche und
farbenfrohe Premiere auf die Par-
tygäste: Die Fontänenshow „Fla-
mes of water“ kommt in den Kur-
park und bietet mit einer furiosen
Komposition aus Musik, Licht
und Wasser ein Fest für die Sinne.
Die musikalisch unterlegte Cho-
reografie von beleuchteten Was-
serfontänen – 16 Meter breit und
bis zu zehn Meter hoch – wird für
stimmungsvolle Momente sorgen.

Illuminierter Kurpark
Der Zauber von Lichtinstallatio-
nen zieht sich weiter durch das
gesamte Seefest-Paket, das die Be-
teiligten von Wassersport-, Ver-
schönerungs-, Gewerbe- und
Schützenverein, DLRG, Dra-
chenbootvereinigung, Tourismus,
Kur & Freizeit GmbH, Rotary
und Stadtverwaltung schnüren.
Neben dem illuminierten Kurpark
sorgen am Sonnabend Fackel-
schwimmer und Lampion-ge-
schmückte Boote auf dem Kanal
für Lichteffekte, beleuchtete Se-
gelboote tauchen den See in fla-
ckerndes Licht, auch ein Höhen-
feuerwerk wird nicht fehlen.
Auch am Tag darf fröhlich ge-

feiert werden. Drachenbootren-
nen, das beliebte Fischerstechen,
Golfspaß am See und vielfältige
Spiel- und Spaßstationen für Kin-
der im Kurpark laden zum Mitfie-
bern und Mitmachen ein. Chöre
und eine Sambagruppe bieten
musikalische Einlagen. Ebenfalls
im Programm ist eine Fairtrade-
Kochshow zum Mitmachen und
Probieren am Sonntag.
Apropos Kochen: Mit außerge-

wöhnlichen Spezialitäten wie
Spanferkel, Matjes oder Bratfisch
aus der Riesenbratpfanne kom-
men Seefest-Klassiker auf die Tel-
ler. Daneben geben sich die Gas-
tronomen alle Mühe, ihre Spezia-
litäten in exklusivem Ambiente
anzubieten. In der Sternenbar am
See oder unter einem weißen Pa-
godenzelt wird die Mahlzeit zum
stilvollen Erlebnis.
Das bunte Programm wird sich

rund um den Kurpark, Kanal und
Dobben konzentrieren. (gsc)

CAPPEL-NEUFELD. Wer kennt ihn
nicht, den Heinz-Erhardt-Klassi-
ker „Was bin ich wieder für ein
Schelm“. In der Reihe „Hofthea-
ter“ will der Bremer Schauspieler
Christian Schliehe am kommen-
den Sonnabend, 15., und Sonn-
tag, 16. August, auf demHof Siats
in Cappel-Neufeld (Deichweg
103) die geschraubten Wortspiele,
skurrilen Verse, flotten Schlager
und charmanten Liebeslieder des
Schauspielers und Komikers
Heinz Erhardt präsentieren.
Der Heinz-Erhardt-Abend ist

eine erfolgreiche Produktion des
Theaterschiffs Bremen und ist
dort geradezu Kult geworden. Ob
man nun dem Alltag entfliehen
oder die besondere Stimmung mit
dem unvergleichlichen Swing der
50er und 60er Jahre genießen
möchte, die Zuschauer werden si-
cherlich anschließend Heinz Er-
hardt zustimmen: „Sie reichten
Weine mir und Bier, und Schnäp-
se und dergleichen, dabei könn’n
diese Leute mir nicht mal das
Wasser reichen!“
Karten für 12 Euro sind unter

Telefon (0 47 41) 13 29 im Vorver-
kauf erhältlich. (red)

Klassiker von
Heinz Erhardt
im Hoftheater

OTTERNDORF. Am morgigen Don-
nerstag, 13. August, findet ab
18.15 Uhr im Capio-Krankenhaus
Land Hadeln eine Abendandacht
statt.
Gefeiert wird die Andacht im

Aufenthaltsraum der geriatri-
schen Station. Sie wird gehalten
von Prädikantin Inge Kopf.
Außerdem wird die Cadenber-

ger Sopranistin Regina Bolten –
begleitet vom Kirchenkreiskantor
Kai Rudl am Klavier – einige Lie-
der vortragen. Interessierte sind
herzlich eingeladen. (red)

Abendandacht
in der Klinik


